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Teuer erkaufter Auftaktsieg
FUSSBALL KREISLIGA - Drei Punkte und zwei Verletzte für SG: Grill
springt Kniescheibe raus, Fritz mit Nasenbeinbruch

Schulterklopfen für den Torschützen: Anian Trettenhann wurde nach dem 1:0 von seinem Team
gefeiert. Foto: tp

Hausham – Die SG Hausham ist wunschgemäß mit einem Heimdreier gegen
den zuvor punktgleichen WSV Unterammergau in die Kreisliga-Abstiegsrunde
gestartet. Die Knappen setzten sich auf heimischem Rasen mit 3:2 durch, der
Sieg war aber teuer erkauft.



„Das war Abstiegskampf pur. Es war eine Frechheit wie Unterammergau auf-
getreten ist“, zürnte SG-Coach Markus Weinbacher. „Sie haben nach fünf Mi-
nuten gemerkt, dass sie kein Ticket haben und dann zu treten begonnen.“ So
wurde Lukas Grill dermaßen niedergestreckt, dass ihm die Kniescheibe her-
aussprang. Zudem kassierte Tobias Fritz einen Ellenbogen-Check, bei dem er
sich wohl das Nasenbein brach.

Die Knappen nahmen das Heft von Anfang an in die Hand und bestimmten
das Spiel. Nach zwölf Minuten köpfte Anian Trettenhann einen Freistoß zum
1:0 in die Maschen. Die Spielweise der Gäste wurde immer ruppiger, und we-
nig später musste Grill vom Feld getragen werden. Durch einen Elfmeter – „in
meinen Augen war es keiner“ (Weinbacher) – glichen die Gäste aus, doch Si-
mon Beck traf kurz vor der Halbzeit mit einem Fernschuss aus 25 Metern
zum 2:1-Pausenstand.

Im zweiten Abschnitt war die Partie dann hektisch, bedingt durch die harte
Spielweise der Gäste. „Durch die vielen Wechsel im Mittelfeld war das nicht
einfach“, sagt Weinbacher. Die Gäste glichen erneut aus, dann flog ein Un-
terammergauer mit der Ampelkarte vom Feld.

Die Haushamer kämpften und drückten trotz der drei verletzungsbedingten
Auswechslungen in Überzahl auf den Siegtreffer, und die Bemühungen der
SG wurden kurz vor Ende auch belohnt: Nach einem Freistoß aus dem rech-
ten Halbfeld stand Niklas Steiger goldrichtig und nagelte das Leder zum 3:2-
Endstand unter die Querlatte der Unterammergauer.

Durch den Auftaktsieg konnten sich die Haushamer zwar gleich ein wenig
vom Tabellenende absetzen, müssen aber wohl in den nächsten Partien auf
den einen oder anderen verletzten Spieler verzichten. „Es war ein verdienter
Sieg“, stellt Weinbacher fest. „Die Mannschaft hat alles gegeben und sich voll
reingehauen.“ Richtig zufrieden ist er aber nicht: „Die drei Punkte für uns wa-
ren am Ende teuer erkauft.“  ts

SG Hausham –
WSV Unterammergau
3:2 (2:1)
SG Hausham: T. Magritsch – Schauer, Fe. Baumgartner, Köstler, Schmid –
Grill (17. Hart), Steiger, Hartmann (29. Fritz/74. Coban), Diene – Beck,
Trettenhann.

Tore: 1:0 (12.) Trettenhann, 1:1 (32.) Brauchle (FE), 2:1 (41.) Beck, 2:2 (68.) Mo-
ser, 3:2 (89.) Moser Zeitstrafen: Kröker (28./Unterammergau), Wagner
(45./Unterammergau), Diene (45./Hausham).



Gelbe Karten: Beck, Trettenhann, Schmid – Kröker, Zehetmeier, Speer,
Gansler.

Gelb-rote Karte: Wagner (73./ Unterammergau).

Zuschauer: 50.

Schiedsrichter: Tobias Harraßer.


